
MITTELLANDKURIER
Mitteilungsblatt der

Neue Majestäten gekrönt 

Das jährlich durchgeführte 
Schützenfest mit verschiedenen 
Schießwettbewerben, Festum-
zügen durch den Ort und einem 
rauschenden Schützenball mit 
Verleihung der Königswürde fand 
wieder großen Anklang.       S. 8-9

Aktiv in Meitzendorf

In vier Sparten sind die Mitglie-
der des Meitzendorfer Kultur- und 
Sportvereins e. V. seit 19 Jahren 
aktiv. Außerdem unterstützen sie 
andere Vereine und die Babybegrü-
ßung im Ort. Auch Sie dürfen gerne 
mitmachen!                        S.10-12 

Blech auf dem Anger

Die Barleber IFA-Freunde konnten 
im September wieder jede Menge 
wunderschönes Blech auf dem 
Anger vorzeigen und anschauen.  
Sie kürten auch die schönsten Ge-
fährte auf zwei und vier Rädern 
während des Treffens	 � S. 15-16
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Anzeige

we
want

you!
Join us Now! 

UND  BEWERBEN!

Join us - Wir warten auf Dich!
bewerbung@cybertrading.de

Follow us on Social Media

Angefangen haben wir als kleines 
Start-up mit 3 Mitarbeitern. Seitdem 
hat sich bei uns viel verändert und es 
zählen nun fast 100 Mitarbeiter zur 
Cyber-Family.

Seit der Gründung 2007 sind wir zu 

einem modernen und in der Branche 
fest etablierten Unternehmen heran- 
gewachsen. Mit Flexibilität und dem 
beibehaltenen Start-up Flair schaffen 
wir ein einzigartiges Miteinander.

In unserer Cyber-Family haben Hilfsbe-
reitschaft, eine offene Kommunikation 
sowie Transparenz die höchste Priorität. 
So gelingt es uns im Team, die Zukunft 
gemeinsam neu zu gestalten. 

JETZT SCANNEN
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Reichlich Musik zum Ball
>> Langsam wird es ernst, der Wirt-
schaftsball der Börde steht wieder 
vor der Tür. Die Moderation am 11. 
November in der Barleber Mittelland-
halle übernimmt in diesem Jahr der 
bekannte Moderator Maik „Scholle" 
Scholkowsky. 
Musikalisch begleitet wird der Einlass 
der Gäste in die Mittellandhalle von 
Prypjat Syndrom (Matthias Markgg-
raff) am Sonnabend, 11. November, 
bereits ab 17.50 Uhr. Der Ball beginnt 
dann um 18 Uhr mit einem Gruß-
wort von Bürgermeister Frank Nase, 
die SCM-Akrobaten läuten mit ihrer 
Darbietung das Programm ein, bevor 
das Buffet eröffnet wird. Der Tanz-
klub Blau-Silber zeigt im Laufe des 
Abends sein Können in der Mittel-
landhalle, TenFifty liefert handfeste 
Rockmusik. Die Band „TenFifty“ ist 
eine Haldensleber „All-Star“-Band, 

die sich anlässlich des Jubiläums-
jahres der Stadt Haldensleben im 
Jahr 2016  gegründet hat. Zu ihr 
gehören: Klaus Nowak („Famos“, 
„Marathon“, „Second Begin“, „First 
Take“), Erich Eichel („Phons“), Susan 
Koch („Famos“, „Second Begin“), 
Lutz Frische („Marathon“, „Famos“)
sowie Axel Husar („Second Begin“, 
„First Take“). Ihr erster Auftritt an-
lässlich der Ausstellung „60 Jahre 
Rockgeschichte“ war ein voller Erfolg. 
DJ Henne ist auch noch für die mu-
sikalische Unterhaltung der Gäste im 
Laufe des Abends zuständig, damit 
auch alle Beteiligten noch das Tanz-
bein schwingen können. 
Weitere Informationen zu Ablauf und 
Tickets für den Wirtschaftsball der 
Börde am 11. November in Barle-
ben gibt es im Internet unter www.
kreiswirtschaftsball.de.� (aa)

Die Haldensleber Rockband TenFifty wird beim Wirtschaftsball im November für einen Teil der 
musikalischen Unterhaltung sorgen.� Foto: Axel Husar

Redaktions- 

und Anzeigen- 

schluss nächste
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Weitere Lotsen 
gesucht
>> Die Gemeinde Barleben sucht 
weitere freiwillige Verkehrshelfer  
oder -helferinnen für die Schulweg-
sicherung und möchte damit neben 
dem Breiteweg an der Bushalte-
stelle „Hirtentor“ weitere Standorte 
im Breiteweg Höhe Alte Post/Breit-
scheidstraße, Breiteweg 158 vor 
der neuen Kindereinrichtung und in 
Ebendorf in der Barleber Straße in 
Höhe der Bushaltestelle absichern.
Die Aufgabe der Verkehrshelfer ist 
verantwortungsvoll und gerade für 
die jüngsten Schülerinnen und Schü-
ler enorm wichtig, da sie selbst noch 
nicht so sicher im Straßenverkehr 
unterwegs sind wie die Erwach-
senen. Durch die Verkehrshelfer 
werden die Schulwege noch sicherer.
Die Schülerlotsen werden durch 
die Verkehrswacht Sachsen-Anhalt 
ausgestattet und eingewiesen. Die 
Schülerlotsen erhalten eine tarifli-
che Vergütung nach Entgeltgruppe 1 
Stufe 2 TVöD (VKA). Das Mindestal-
ter ist 13 Jahre, dann ist die Tätgkeit 
aber nur mit Einverständniserklä-
rung der Eltern und der Schule 
möglich. Eine Altersobergrenze gibt 
es nicht, was es auch engagierten 
Ruheständlern möglich macht, diese 
verantwortungsvolle Nebentätigkeit 
auszuüben.
Wer die Tätigkeit als Verkehrshelfer 
oder -helferin übernehmen möchte, 
schickt bitte ein formlosen Anschrei-
ben mit Lebenslauf per E-Mail an 
ordnungsamt@barleben.de oder 
per Post an Gemeinde Barleben, 
Ernst-Thälmann-Straße 22, 39179 
Barleben.
Bei Fragen dazu können Sie sich 
über die Telefonnummer 039203 
565 2628 melden. � (tz)
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Andrang bei offenen Türen
>> Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten Mitte September beim 
Tag der offenen Tür der Gemeinde-
verwaltung Barleben die Gelegenheit, 
sich über die verschiedenen Facetten 
der Verwaltungsarbeit zu informie-
ren und die Gemeindeverwaltung 
als Arbeitgeber und kommunalen 
Dienstleister besser kennenzulernen. 
Von 15 bis 18 Uhr waren die Bü-
rotüren in der Verwaltung für die 
Besucherinnen und Besucher geöff-
net und die Besuchenden konnten 
sich einen Überblick verschaffen, 
was überhaupt die Aufgaben einer 
Verwaltung und wer die Ansprech-
partner für ihre Anliegen sind.
Passend zur „Verwaltung zum An-
fassen" fand auf dem Hof zur selben 
Zeit das „Grillen der Bürgermeister" 
statt. 
Die Ortsbürgermeister Peter Hiller 
aus Meitzendorf, Manfred Behrens 
aus Ebendorf sowie Claus Lehmann 
aus Barleben zeigten sich gemein-
sam mit Gemeindebürgermeister 
Frank Nase als bürgernahe Kommu-
nalpolitiker und versorgten die Gäste  
mit Grillwürstchen und selbstge-
machten Salaten.� (tz/aa)
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Stadtradeln mit Siegerehrung
>> Im Rahmen des Tages der 
offenen Tür wurde auch die Stadt-
Radeln-Aktion ausgewertet. Die 
erstmalige Aktion fand vom 21.08. 
bis zum 10.09. statt. Dabei regis-
trierten sich 99 Radler, die in 16 
Teams gegeneinander antraten, 
wer die meisten Kilometer sam-
melt. Das Team „Pharma Flitzer“ 
siegte mit 6.813 Kilometern in der 
Kategorie „Team mit den meisten Ge-
samtkilometern“, während das Team 

„HühnchenSilberfuchs“ mit 956 Kilo-
metern pro Kopf die Kategorie „Team 
mit der größten durchschnittlichen 
Gesamtdistanz pro Kopf“ für sich 
entscheiden konnte. Stefan Thie-
me gewann mit 1.204 Kilometer in 
der Kategorie „Einzelradler mit den 
meisten Gesamtkilometern“. Insge-
samt konnte die Gemeinde Barleben 
24.369 Kilometer sammeln, wo-
durch auch 4 Tonnen CO2 vermieden 
wurden. Deutschlandweit liegt die 

Gemeinde Barleben 
damit in den Top50 
aller Newcomer Kom-
munen unter 10.000 
Einwohner. Die Ge-
meinde Barleben 
leistete damit eben-
falls ihren Anteil an 
den 210.824.106 Ge-
samtkilometern, die in 
diesem Jahr bei allen 
StadtRadeln-Aktionen 
erradelt wurden.
� (Fabian Kläger)

Bei der Bekanntgabe der Stadtradeln-Sieger strahlten alle Beteiligten in die Kamera. � Foto: A. 
Amann

Neue Anlage für 
Mediennutzung
>> Die Mittellandhalle hat eine neue 
Medienanlage. Rund 90.000 Euro 
hat die Gemeinde dafür in die Hand 
genommen. Mit dieser modernen 
Anlage sind nun endlich Ansagen 
sowohl im Innenraum als auch im 
Innenhof in bester Qualität hörbar. 
Diese Verbesserung wird nicht nur 
die regelmäßigen Veranstaltungen in 
den Räumlichkeiten aufwerten.
Auch die Beamer, die Hallenanzeige 
und die gesamte Beschallung wur-
den erneuert, um sicherzustellen, 
dass alle Besucherinnen und Be-
sucher ein optimales audiovisuelles 
Erlebnis genießen können. Dadurch 
wird sichergestellt, dass Präsenta-
tionen, Visualisierungen und Videos 
in bestmöglicher Qualität dargestellt 
werden können. Ob bei Spielen, Ta-
gungen oder anderen Events, die 
neue Technik ermöglicht es, In-
halte eindrucksvoll und mit hoher 
Auflösung zu präsentieren. Anfang 
September wurde die neue Anlage 
einem ausgiebigen Test unterzogen, 
bevor sie zur Nutzung freigegeben 
wurde. � (tz/aa)

Der Test der neuen Medienanlage lief 
hervorragend. � Foto: T. Zaschke
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Herbstlaub sammeln
>> Der Herbst ist da und das Laub 
fällt. An die Verwaltung werden nun 
wieder verschiedene Fragen zur 
Laubbeseitigung und der Straßenrei-
nigungssatzung herangetragen. Das 
Thema Laub- und Fruchtfall begleitet 
die Gemeinde Barleben schon viele 
Jahre. 
In den vergangenen Jahren wurden 
seitens der Gemeindeverwaltung 
transparente Kunststoffsäcke an 
die Anwohner der vom Herbst-
laub überdurchschnittlich 
betroffenen Straßen aus-
gegeben. Von einer 
Information über die 
Entsorgungsmöglichkeit 
wurde nach einmaligem 
Versuch wieder Abstand 
genommen, da neben den 
Berechtigten auch sehr viele Unbe-
rechtigte die Gelegenheit nutzten, um 
ihre Garten- und sonstigen Abfälle in 
Säcken vor die Tür zu stellen. Und das 
leider nicht nur einmal.
Aus diesem Grund werden zukünf-
tig keine Säcke zur Laubentsorgung 
durch die Gemeindeverwaltung zur 
Verfügung gestellt. 

Inzwischen wissen die vom Laub der 
Straßenbäume betroffenen Anwoh-
ner, dass der Wirtschaftshof im Herbst 
kommt. Sie lassen das Laub einfach 
liegen, kehren es zu Haufen zusammen 
oder stellen eigene Säcke vor die Tür. 
So ist dies auch in der Sülzestraße, im 
Kornblumenweg etc., die bereits seit 
mehreren Jahren vom Wirtschaftshof 
angefahren werden. Haben sich die 
Verhältnisse infolge des guten Wachs-
tums der Bäume geändert, informieren 

Sie uns bitte. Dies wird vom 
Wirtschaftshof entsprechend 
berücksichtigt. Kurzum: Der 
Wirtschaftshof kommt. 
Die Regeneinläufe werden 
vom WWAZ in regelmäßigen 
Abständen gereinigt. So-
fern der Abfluss nicht mehr 

gewährleistet sein sollte, kann ein 
Hinweis direkt an den WWAZ unter 
der Telefonnummer 039201/63300 
übermittelt werden. Ergänzend hier-
zu werden durch das Bau- und 
Ordnungsamt der Gemeinde Barleben 
die eingehenden Hinweise aufgenom-
men und an den WWAZ weitergeleitet.
� (Bau- und Orndungsamt)

Halteverbot in 
Meitzendorf
>> In den Straßen „Vogelbrei-
te“ und „Kibitzeck“ in Meitzendorf 
sind aus Gründen der Sicherheit 
und Ordnung durch die zustän-
dige Straßenverkehrsbehörde in 
Wolmirstedt Hal-
teverbotsschil-
der aufgestellt 
worden. 
Mit Hilfe dieser 
Maßnahme ist 
die ungehinder-
te Zufahrt in 
den Wendeham-
mer der Straße 
„Kibitzeck“ und 
den angrenzen-
den Bereich in 
der „Vogelbreite“ für den Lieferver-
kehr und die Entsorgungsfahrzeuge 
sichergestellt. 
Die Abfallwirtschaft (Kommunal-
service Landkreis Börde AöR) des 
Landkreises wird die Stichstraße 
„Kibitzeck“ in Meitzendorf  ab sofort 
direkt anfahren.  
� (Bau- und Ordnungsamt)
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Ebendorfer Drachenfest zieht an die Sporthalle
>> Nach den erfolgreichen Festen 
in den vergangenen Jahren lädt der 
Kinderförderverein Ebendorf e. V., 
mit Unterstützung weiterer orts-
ansässiger Vereine, auch in diesem 
Jahr zum herbstlichen Drachenfest. 
Am Sonnabend, 7. Oktober, können 
ab 14 Uhr die bunten Fluggeräte ge-
startet werden. Für Speis und Trank 
wird gesorgt, ein Schausteller ist 
mit Buden und einem Karussell vor 
Ort. Dank der Zusammenarbeit mit 

samforcity kann auf einer großen 
Hüpfburg getobt und beim Fußball-
dart die Treffsicherheit geübt werden. 
Auf Grund des stetig wachsenden 
Zuspruchs der Besucher, auch von 
außerhalb der Gemeinde Barleben, 
findet das Drachenfest in diesem Jahr 
erstmalig auf dem Sportgelände der 
SG Eintracht Ebendorf statt. Vorhan-
dene sanitäre Anlagen, Beleuchtung 
und jede Menge Parkplätze waren 
laut Aussagen des Vereinsvorstandes 

die Gründe für den Umzug. Beglei-
tet wird das Event wieder von einem 
Flohmarkt, auf welchem Groß und 
Klein nicht mehr benötigte Kleidung, 
Spielwaren, Bücher und vieles mehr 
anbieten und handeln können. Um 
genügend Platz einplanen zu kön-
nen, bittet der Verein um Anmeldung 
zum Flohmarkt, gerne persönlich bei 
den bekannten Ansprechpartnern 
oder per Mail an kfv-ebendorf@web.
de.�(Marcel Leon/Kinderförderverein)

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Herzlichen Glückwunsch!

Gitta Groß aus Ebendorf feierte am 25. August 
ihren 90. Geburtstag. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierte der Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens mit einer Ehrenurkunde, 
Blumen und einer Flasche Sekt.
� Foto: Gemeinde Barleben

Informationen der Verwaltung

Die Barleberin Hildegard Brüggemann hat am 
30. September ihren 98. Geburtstag gefeiert. 
Die rüstige Seniorin hält sich unter anderem mit 
ihrem wöchentlichen Romméspiel in Barleben 
fit und ist gern in Gesellschaft.
 � Foto: Marita Lentge

Paul Stoffl aus Ebendorf konnte am 27. Juni 
seinen 85. Geburtstag feiern. Zu diesem 
feierlichen Anlass gratulierte Ebendorfs 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens mit einer 
Ehrenurkunde und einer Flasche Sekt.
 � Foto: Gemeinde Barleben
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Schwerathletik erhält satte Förderung
>> Für die Vereinsförderung steht in 
diesem Jahr rund eine halbe Million 
Euro für Pauschal-, Projekt- und In-
vestitionsförderung zur Verfügung in 
der Gemeinde Barleben. Die Schwer-
athletikscheune hat Grund zur Freude, 
denn sie konnte eine großzügige För-
derung in Höhe von etwa 17.000 Euro 
erhalten. Diese Förderung setzt sich 
aus 2.000 Euro Projektförderung und 
15.000 Euro Investitionsförderung 
zusammen.
Mit diesem finanziellen Zuschuss 
konnten die Athletinnen und Athle-
ten wichtige Anschaffungen für die 
Schwerathletikscheune tätigen. Ins-
gesamt konnten 32 Sportanzüge 
sowie neun Kraftsportgeräte erwor-
ben werden. Diese Ausrüstung wird 
dazu beitragen, die Trainingsmöglich-
keiten für die Mitglieder erheblich zu 
verbessern. Die Schwerathletikscheu-
ne nimmt zudem eine bedeutende 
Rolle als Landesstützpunkt für den 
Kraftsport für Jugendliche ein. Aktuell 
zählt der Verein etwa 50 Mitglieder, 
darunter stolze drei deutsche Meister 
im Bankdrücken.

Dr. Andreas Günther, Initiator und 
Vorstand der Schwerathletikscheu-
ne, betonte die Besonderheit dieser 
Unterstützung und sagte: „Es ist 
nicht selbstverständlich, dass ein jun-
ger Verein wie wir diese großartige 

Unterstützung von unserer Gemeinde-
verwaltung erhält.“ Diese Förderung 
wird dazu beitragen, den Kraftsport 
und die Jugendarbeit in der Region 
in der Schwerathletik weiter voranzu-
treiben. � (tz/aa)

Mia Willgeroth an einem der neuen Kraftsportgeräte (Rückentraining) � Foto:Thomas Zaschke
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Hunde in der Schinderwuhne
>> In dem neu entstandenen Wohnge-
biet „Schinderwuhne Süd“ in Barleben 
gibt es sicher auch den einen oder an-
deren Hundebesitzer. Eine Hunderunde 
mit Pfiffi entlang des Spazierweges am 
Wall bietet sich hier förmlich an. Wären 
da nicht die Hinweisschilder, die jeweils 
im Zugang zu dem Spazierweg aufge-
stellt sind. 
Diese Hinweisschilder sind im Zuge 
der Errichtung des lange geplanten, 
wegbegleitenden Spielplatzes mit Fit-
nesspfad aufgestellt worden und sollen 
die Besucher auf bestimmte Verhal-
tensregeln aufmerksam machen. So 
weisen unter der Überschrift „In der 
gesamten Parkanlage gilt:“ Piktogram-
me darauf hin, dass zum Beispiel kein 
offenes Feuer gemacht und gegrillt 
werden darf, keine laute Musik ertönen 
soll und kein Fußball gespielt werden 
darf. Eine weitere Überschrift lautet: 
„In den Spielbereichen gilt zusätz-
lich“. Darunter ist unter anderem ein 
Piktogramm abgebildet, das ein Hunde-
verbot darstellt. Dies hat offensichtlich 
dazu geführt, dass einige Hundehalter 
sich gegängelt fühlen, dort mit ihrem 
geliebten Vierbeiner nicht mehr spazie-
ren gehen zu dürfen, und ihren Unmut 
darüber der Gemeindeverwaltung und 
der noch zuständigen „Barlebener 
Grundstücks- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH“ mitgeteilt haben. Dem ist 

nicht so! Das wird verständlich beim 
ausführlichen Betrachten des Hinweis-
schildes und vor allem beim Lesen der 
aneinandergereihten Buchstaben. 
Liebe Hundebesitzer und -besitzerin-
nen, selbstverständlich dürfen Sie mit 
Ihrem Leinenbegleiter den Spazierweg 
entlangschlendern. Wir laden Sie sogar 
herzlich dazu ein. Nur lassen Sie bitte 
Ihren Hund nicht in die wegbegleiten-
den Spielbereiche laufen und schon gar 
nicht sein Geschäft dort erledigen. 
Weitere Regeln für Sie und Ihren 
Liebling finden Sie übrigens in der Ge-
fahrenabwehrverordnung der Gemeinde 
Barleben unter „§ 6 Tierhaltung“. � (tz)

Missverständliches Schild? Hunde sind nur in 
den Spielbereichen nicht erwünscht. Sonst 
dürfen die Fellnasen hier mit Frauchen und 
Herrchen spazieren gehen.� Foto: Gemeinde/tz

Ärger zum 
Schützenfest
>> Das diesjährige Schützenfest 
war wie in den vergangenen Jah-
ren ein wunderbares Fest, bei dem 
nicht nur die Schützen feierten, son-
dern halb Barleben auf den Beinen 
war. Allerdings gab es in der Nacht 
von Sonnabend auf Sonntag wieder 
einige Unbelehrbare, die ihre persön-
liche Party vom Festgelände auf das 
Sportgelände am Anger verlagerten. 
Dort stand am Sonntagmorgen ein 

Fußballturnier 
für die Kleins-
ten an, vor dem 
Eltern und Trai-
ner erst einmal 
über den Platz 
kriechen und 
Glasscherben 
vom Kunst-
r a s e n p l a t z 
a u f s a m m e l n 

mussten, damit die Kinder tatsäch-
lich Fußball spielen konnten. „Das 
ist nicht nur ärgerlich, sondern auch 
kreuzgefährlich! Feiern ist ja schön 
und gut, aber nicht auf Kosten ande-
rer, und schon gar nicht, wenn man 
dabei Kinder gefährdet", sagt Bür-
germeister Frank Nase, der selbst 
auch zum Fußballturnier gekommen 
war. � (aa)



Barleber Schützenfest: Salutschüsse und eine

>> Es war, fast schon traditionell, ein 
großer Erfolg: Das Schützenfest, das 
vom 1. bis 3. September in Barleben 
stattfand. Schon lange vorher hatte 
sich der Verein auf den Höhepunkt der 
Saison vorbereitet: Die Herren übten 
Salutschießen und kümmerten sich 
um das Festzelt. Die Damen verpack-
ten liebevoll Preise für die Tombola. 
Am Freitag begannen die drei Tage mit 
einem langen Fackelumzug durch den 
Ort. Abends ging es dann im Festzelt 
heiß her: Bei flotter Discomusik wurde 
bis morgens um 1 Uhr getanzt. „Ich 
war erstaunt, wie perfekt besonders 
die jungen Leute mitsingen konnten. 
Absolut textsicher", sagt Martina Grä-
veling vom Schützenverein. 
Am Sonnabend stand natürlich das 
Königsschießen der Vereinsmitglieder 

im Mittelpunkt: Das Kleinkaliberge-
wehr, mit dem geschossen wird, ist das 
ganze Jahr unter Verschluss und wird 
nur für den Wettbewerb herausgeholt. 
Jeder Schütze hat drei Probeschüs-
se. Dann folgen acht Schüsse, von 
denen fünf in die Wertung kommen. 
Wer nun aber denkt, dass danach ge-
feiert wurde, liegt falsch: Erst einmal 
stand noch der große Festumzug auf 
dem Programm. An ihm nahmen auch 
befreundete Schützenvereine, viele 
Vereine aus der Gemeinde und einge-
ladene Gäste teil. Unter anderem war 
diesmal Landrat Martin Stichnoth mit 
dabei. Seit „Urzeiten" dabei ist auch die 
Schalmeienkapelle aus Groß Ammens-
leben, die dem Umzug – im wahrsten 
Sinne des Wortes – „den Marsch blies". 
Gegen 15 Uhr erreichte der Festumzug 

dann bei strahlendem Wetter das 
Festzelt. Hier gab es erst Kaffee und 
Kuchen und ein gemütliches Beisam-
mensein, bevor dann gegen 19.30 Uhr 
der Schützenball eröffnet wurde. Gut 
eine Stunde später wurden endlich 

Traditionell wird das Schützenfest mit einem Fackelzug durch Barleben eröffnet. Rechts: Jugend-
König Max Oliver Bahn mit dem Königspaar Martina Graevewling und Olaf Bense.� Fotos: Verein
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Druckerei Fricke e.K.
Inh. G. Maserak
Langer Weg 67
39112 Magdeburg

Telefon 0391 622 57 00
Telefax 0391 607 55 93
e-mail: mail@mein-drucker.info
www.mein-drucker.info

Ob im Geschäftsverkehr, im Versandhandel oder für Privat:

Wenn es darauf ankommt sind wir für Sie da. Durch unsere zwei Betriebsteile ist die Produktion gut 
abgesichert.

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine e-Mail: Wir sind für Sie da!
 

Langer Weg 67 • 39112 Magdeburg

Telefon: 0391 622 57 00
mail@mein-drucker.info

. . . mein Drucker!
Ihr Partner für alle Drucksachen,
egal ob geschäftlich oder privat!

Ihr individueller Weihnachtsgruß !
Ob als Klappkarte oder einfache Postkarte, eine 
gedruckte Karte mit lieben Grüßen, Bildern Ihrer 
Familie oder einen tollen Weihnachtsmotiv werden 
gerne aufbewahrt und bereitet immer wieder Freude!

die Schützenkönige bekanntgegeben. 
Neue Königin ist Martina Graeveling, 
die in den nächsten 12 Monaten an der 
Seite des Schützenkönigs Olaf Bense 
stehen wird. Bei der Jugend schoss 
Max Oliver Bahn am besten. Das 
Dorf-Königspaar stellen Marcel Hayt 
und Bianca Wetzel. Und beim Feuer-
wehr-Schießen holten sich Pia Sophie 
Habedank und Carsten Schmidt den Kö-
nigsrang. Danach wurde dann bis in die 
Morgenstunden getanzt und gefeiert. 

Bereits um 10 Uhr mussten die Mit-
glieder des Schützenvereins wieder fit 
sein, denn die neuen Könige wurden 
abgeholt und zum Festzelt geleitet: 
Frühschoppen für die Sponsoren und 
die Bekanntgabe der Tombola-Gewin-
ner wurden „abgearbeitet". Mit Musik 
und Tanz klang dann langsam das 
2023er Schützenfest aus. Freuen wir 
uns jetzt schon auf die Feierlichkeiten 
zum Schützenfest im kommenden Jahr.
� (tp)

Kutschfahrt fürs Königspaar Im Vortrag an 
der Elbe entlang
>> Am 17. Oktober um 17 Uhr 
hält Wilfried Schliepharke in der 
Begegnungsstätte Barleben einen 
Lichtbildervortrag über die Elbe und 
deren Verlauf. Nicht jeder kann die-
sen wunderschönen Weg selbst mit 
dem Fahrrad absolvieren. Die Tour 
beginnt an der Quelle bei Spindler-
mühle im Riesengebirge. Nach 
einem Abstecher nach Prag geht es 
an der Moldau entlang bis zu ihrer 
Mündung in die Elbe. Der Weg führt 
dann durch das Elbsandsteingebirge 
nach Dresden. Begleiten Sie Wilfried 
Schliepharke auf dieser wunderschö-
nen Tour und melden sie sich unter 
Telefon 039203/56521-83 oder -81 
in der Begegnungsstätte Barleben, 
Breiteweg 147 an. Der Unkostenbei-
trag beträgt sechs Euro.� (aa)
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>> Es ist immer wieder erstaunlich, 
was ehrenamtliches Engagement 
so alles auf die Beine stellen kann. 
Nehmen wir zum Beispiel den „Meit-
zendorfer Kultur- und Sportverein 
e. V.“ kurz MKSV. Vor gut 30 Jahren 
existierte in der Ortschaft zwar eine 
Gymnastik- und Tanzgruppe sowie ein 
Chor. Aber alles war ein wenig unorga-
nisiert und es fehlte natürlich an Geld. 
Deshalb beschlossen im Sommer 2002 
mehrere Damen aus dem Ort, einen 
Verein zu gründen, um alles unter 
einen Hut zu bringen. Es sollte aller-
dings noch einige Zeit vergehen, bis 
alles in „Sack und Tüten“ war und am 
4. November 2004 der MKSV aus der 
Taufe gehoben wurde. Waren es erst 
nur drei Gruppen, die unter das Dach 
des MKSV schlüpften, sind es mittler-
weile vier: „Kreatives Gestalten“ ist 
dazugekommen“, erzählt Sigrun Wer-
ner (63), seit 2017 Vorsitzende des 
Vereins. 
Ihre Stellvertreterin Viola Heuer: 
„Beim kreativen Gestalten wird ge-
strickt und für unsere Vereinsfeste 
gebastelt.“ Interessant: Vor einigen 
Monaten haben sich einige Frauen aus 
der Kreativ-Gruppe zusammengetan 
und nähen zusammen mit Müttern aus 
dem Dorf Kleidung für Groß und Klein.
„Es ist erstaunlich, was die Grup-
pe so alles mit ihren Nähmaschinen 
zaubert“, freut sich Sigrun Werner. 

Gut 80 Mitglieder zählt der Verein 
– im Alter von 30 bis über 80 Jah-
ren. Allerdings dominiert eindeutig 
die Damenwelt, denn lediglich drei 
Herren sind im MKSV: „Einer im 
Chor, einer in der Tanzgruppe und 
einer im Vorstand“, erzählt Sigrun 
Werner. 18 Euro Jahresbeitrag zahlt 
jeder „MKSV“-ler. Und, wie anderen 
Vereinen auch, mangelt es an Nach-
wuchs: „So langsam sollten mal die 
Jüngeren das Zepter in die Hand 

nehmen“, wünschen sich die beiden 
Vorstandsdamen.
Seit Bestehen des Vereins sind alle 
darauf bedacht, sich aktiv in das Dorf-
leben einzubringen. So wurden für 
die Dorfbewohner Wanderungen or-
ganisiert, Buchlesungen veranstaltet, 
Bilderausstellungen präsentiert oder 
Pflanzenbörsen ins Leben gerufen. 
Während der Pandemie konnte nicht 
viel stattfinden, aber seit Anfang des 
Jahres legte der MKSV wieder rich-
tig los. So findet zum Beispiel am 

Im Blickpunkt

Meitzendorfer Kultur- und Sportverein: Hier wird

Die Hupfdohlen des MKSV begeistern ihr Publikum mit flotten Tänzen zu heißen Rhythmen, feschen 
Kostümen und guter Laune. � Foto: Verein
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

genäht, geturnt, getanzt, gesungen und viel gelacht

18. und 19. November der Workshop 
„Winterlove“ im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Inklusive Essen und 
Trinken kostet die Veranstaltung, bei 
der zum Beispiel schicke Mützen und 
prächtige Schals genäht werden, 35 
Euro. Anmeldungen sind per E-Mail 
unter carolin-bandow@web.de oder 
telefonisch bei Frau Werner unter der 
Nummer: 039202 66781 möglich. Die 
Telefonnummer gilt selbstverständlich 
auch für alle Damen und Herren, die 
gerne beim MKSV mitwirken möchten.
Denn das lohnt sich: Derzeit bereitet 
der Verein alles für den „Tag der Ver-
eine“ am 4. November in Barleben 
vor. „Das machen alle Vereine ge-
meinsam“, sagt Viola Heuer. Auch die 
Vorbereitungen für den Weihnachts-
markt laufen an. 
Tatsächlich pflegt der MKSV sehr gute 
Kontakte zu den anderen Vereinen 
und ehrenamtlichen Organisatio-
nen im Dorf – seien es die Angler, 
der Fußball- oder Tischtennisverein 
oder die Freiwillige Feuerwehr. Auch 
kümmern sich die Damen um die 
Senioren oder unterstützen die „Ba-
bybegrüßung“ in der Gemeinde. Nicht 

zu vergessen das „Offene Bücher-
regal“ im Dorfgemeinschaftshaus. 
Hier finden Leseratten unter den gut 
200 Titeln bestimmt das Richtige. 
Und wenn Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, Ihre Bücher weggeben möch-
ten, die zum einen gut erhalten zum 
anderen aber auch lesenswert sind, 

dann wenden Sie sich einfach an den 
MKSV. 
Im nächsten Jahr soll wieder das Fami-
lien-Kabarett „...nach Hengstmanns“ 
zu Gast sein. „Das ist eine Tradition im 
Dorf“, sagt Sigrun Werner, „die scharf-
züngige Truppe kommt alle zwei Jahre 
nach Meitzendorf.“ 

Viola Heuer und Sigrun Werner (rechts) leiten seit vielen Jahren die Geschicke des Vereins, würden 
jetzt aber gern die Verantwortung in jüngere Hände legen. � Fotos: Verein
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Im Blickpunkt

Der MKSV hat viel zu bieten – selbst-
verständlich auch für die Mitglieder. 
Zum Beispiel am 21. Oktober feiert 
der Verein 30-jähriges Jubiläum der 
Gymnastikgruppe und 25. Geburtstag 
des Chors mit einer internen Ver-
anstaltung. Mit dabei sein wird auch 
Bürgermeister Frank Nase.
Aber der MKSV feiert nicht nur Jubiläen 
mit den Mitgliedern. Es wurden viele 
gemeinsame Tagesfahrten organisiert. 
Sei es zur Floßfahrt auf der Rappbode-
Talsperre oder nach Schwerin. 

Wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind und gern mehr über den Verein 
wissen möchten, empfehlen wir Ihnen 
diese Telefonnummer: 03902/66781. 
Oder Sie schreiben an den MKSV unter 
sigrunwerner@gmx.net und familie.
heuer@googlemail.com. Viola Heuer 
und Sigrun Werner geben Ihnen gern 
jede Auskunft über den Verein.
Die Gymnastik- und Sportgruppe 
trifft sich Montag und Donnerstag ab 
17.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 
Der Chor unter der Leitung von Ge-
meindepfarrer Johannes Könitz probt 

jeden Mittwoch ab 17 Uhr im Hei-
mat- und Geschichtskreis am Alten 
Schulhof. Die Tanzgruppe übt eben-
falls an jedem Mittwoch ab 19 Uhr im 
Gemeinschaftshaus. Beim Kreativen 
Gestalten wird jeden dritten Donners-
tag im Monat gemeinsam gestrickt 
und gebastelt. Los geht es immer um 
18:30 Uhr in der alten Feuerwehr. Und 
die Nähmamas (Lesen Sie dazu bitte 
auch die Seite 27) treffen sich jede 
zweite Woche mittwochs von 15 bis 17 
Uhr in der Alten Feuerwehr. � (tp)

MKSV: Langeweile ist ein Fremdwort im Verein

Gemeinsame Ausflüge oder regelmäßiges Training der Gymnastikgruppe – der MSKV ist immer in Bewegung			   Fotos: Verein
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Im Blickpunkt

Verstehen Sie platt? Dann knobeln Sie mit
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe 
Ihres Namens, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adres-
se in den Briefkasten vom Heimat-
verein (Breiteweg 50 in Barleben) 
bis zum 15. Oktober 2023 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Unter den Einsendungen, die uns zum September-Rät-
sel erreichten, hat das Los zum zweiten Mal Bärbel 
Reich aus Barleben als Gewinnerin erwählt. Herz-
lichen Glückwunsch! Bitte setzen Sie sich mit dem Hei-
matverein in Verbindung, damit Ihnen das Überra-
schungspaket des Vereins überreicht werden kann. 
Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten und drücken die  Daumen.

Lösungscoupon
1.) Warpschorte:            Weinschorle, halbe Schürze, 
                     Wegabkürzung
2.) Rookfrääter:		  Rauchverzehrer, Raubtier, 	
				    Räucherfleisch.l
3.) Stoffsuurer:		  Saure Marinade, Stoffrolle 
4.) Stofflappen:		  Lustlos sein, Staubtuch, 	
				    Hausschuhe
5.) Dorchschlach:		  Fischgericht, Hiebe beim 	
				    Holzhacken, Küchensieb
Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten Mit-
tellandkurier: Nappsülze: Kraftloser 
Mensch. Tappn: Fußspur. Boawel: Ge-
rümpel. Jedräng: Getränk. Schwippe: 
Gelenkig.

 ﻿ | 15



>> Strahlender Sonnenschein und 
eine beeindruckende Vielfalt an histo-
rischen Fahrzeugen sorgten unlängst 
für ein erfolgreiches IFA-Treffen in 
Barleben. Der Anger wurde wieder 
zur Bühne für Liebhaberinnen und 
Liebhaber von Oldtimern, die sich 
bei bestem Sommerwetter versam-
melten, um die Schätze vergangener 
Jahrzehnte zu bewundern. Der be-
gehrte Pokal für das schönste Auto 
des Tages ging an Ronald Schenk, der 
mit einem makellosen Moskvich 403 
aus dem Baujahr 1964 anreiste. Das 
sowjetische Fahrzeug aus vergange-
nen Zeiten zog die Blicke der Besucher 
auf sich und überzeugte die Jury mit 
seiner Originalität und dem liebevollen 
Erhaltungszustand.
In der Kategorie Motorrad gab es 
ebenfalls einen verdienten Sieger: 
Andy Maas konnte stolz den Pokal 
für das schönste Gespann mit nach 
Hause nehmen. Seine Pannónia T1, 
Baujahr 1962, wurde von einem be-
geisterten Publikum bewundert und 
erhielt besonders Lob für die detail-
getreue Restaurierung. Auch die Fans 

von Mopeds kamen auf ihre Kosten, 
als Dieter Lange den Pokal für das 
schönste Moped entgegennahm. Sein 
Krause Piccolo Trumpf 7 aus dem 
Jahr 1971 strahlte in neuem Glanz 
und war ein echter Blickfang auf dem 
Treffen.
Neben den beeindruckenden Fahr-
zeugen gab es auf dem IFA-Treffen in 
Barleben auch ein buntes Rahmen-
programm für die ganze Familie. Von 
Live-Musik bis hin zu kulinarischen 
Köstlichkeiten reichte das Angebot, 

das die Besucherinnen und Besucher 
den Tag über unterhielt.
Die Organisatoren um Tino Klim-
mek zeigten sich zufrieden mit der 
Resonanz. Das IFA-Treffen in Bar-
leben wird sicherlich noch lange in 
den Köpfen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bleiben und die Vorfreude 
auf das nächste Jahr wecken. Oldti-
mer-Fans können sich bereits jetzt 
auf ein erneutes Spektakel in der 
malerischen Kulisse von Barleben 
freuen. � (aa)

Strahlend schönes Blech auf dem Barleber Anger

Beim großen IFA-Treffen kamen nicht nur die Vereinsmitglieder zusammen, sondern auch viele IFA-
Freunde aus der Region.� Fotos: Verein/Jeanette Dannert
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Barleber Handballer tragen sich ins Goldene Buch ein
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>> Mit dem Eintrag in das Goldene 
Buch haben sich die Handballer des 
Barleber Handball Club den Auf-
stieg in die Verbandsliga versüßt. 
Bürgermeister Frank Nase hatte 
die 1. Männermannschaft am Ende 
September in die Mittellandhalle ein-
geladen, sich in dem besonderen 
Buch zu verewigen.
Mit breiter Brust und gut gelaunt 
kamen die sechzehn Handball-Spie-
ler samt Betreuer durch die Tür des 
Konferenz-Raumes. Zuvor hatten 
gerade sie ihr viertes Saisonspiel 
in der neuen Liga absolviert und 
dabei gegen die TSG Calbe/Saale 
II mit einem 30:27 einen Heimsieg 
eingefahren.
Die Handballer sind erst die zwei-
te Sportmannschaft, die sich in das 
Goldene Buch der Gemeinde Bar-
leben eintragen durfte. Im Jahr 
2015 waren es die Fußballer des 
FSV Barleben 1911, die aus der Sai-
son 2014/2015 als Landesmeister 
hervorgingen und in die Oberliga 
aufgestiegen waren, die dafür diese 
Ehrung erhalten haben.

Neben ihren Unterschriften haben 
sich die Handballer mit folgendem 
Eintrag in dem Goldenen Buch der 
Gemeinde Barleben verewigt: „Seit 
Gründung des BHC im Jahre 2010 
haben wir erstmals den Aufstieg in 

die Verbandsliga geschafft. Und dies 
nur mit ‚Eigengewächsen‘ aus Bar-
leben und direkter Umgebung. Wir 
sind stolz und danken natürlich auch 
der Gemeinde Barleben für die Un-
terstützung. BHC – ahuu!!!“� (tz)

Beim großen IFA-Treffen kamen nicht nur die Vereinsmitglieder zusammen, sondern auch viele IFA-
Freunde aus der Region.� Fotos: Verein/Jeanette Dannert



Nur für Aufgeweckte:

12. Nacht der
Ausbildung

www.kpluss.com/zielitz

6. Oktober 2023 
17:30 – 21:00 Uhr
Bergmannssaal
Kaliwerk Zielitz

Von Meitzendorf ins Rosarium Sangerhausen
>> Nach einigen Jahren konnte die 
Alters -und Ehrenabteilung der Feuer-
wehr Meitzendorf mit ihren Partnern 
wieder einen Ausflug antreten. Leider 
konnten einige Mitglieder aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mitfahren, 
was sehr schade war. 
Da das Europa-Rosarium Sangerhau-
sen mit der größten Rosensammlung 
der Welt eine Fülle an Düften und Far-
ben zu bieten hat, ging die Fahrt dieses 
Jahr nach Sangerhausen. Auf rund 13 
Hektar Fläche sind mittlerweile mehr 
als 8.700 verschiedene Rosensorten 
und -arten zu sehen. 80.000 Rosen-
sträucher beeindrucken mit ihren 
Farben, Formen und dem beliebten Ro-
senduft. Umsäumt von verschiedenen 
Gehölzen, Pavillons und Skulpturen 
ist der große Park ein wunderbares 
Ausflugsziel, um die Seele baumeln 
zu lassen und die Gedanken freizube-
kommen. Bei wunderschönem Wetter 
konnten wir viele Rosen und andere 
Gehölze bestaunen.
Nach einem Mittagessen und einem 
Einkauf im Shop des Rosarium, mach-
ten wir uns auf den Weg nach Bad 

Frankenhausen, wo wir das Panorama 
Museum besichtigen wollten.
Im Museum befindet sich das Monu-
mentalgemälde von Werner Tübke. 
Das Gemälde von Tübke stellt den 
Übergang des Spätmittelalters zur 
Neuzeit dar. Dargestellt werden 
Szenen des Humanismus, der Refor-
mation und des Bauernkrieges. Durch 
zahlreiche Erklärungen während einer 
Audioführung, konnte man die einzel-
nen Szenen besser interpretieren und 
verstehen. Somit wurde es uns als 

Besuchern ermöglicht auch die Einzel-
heiten zu entdecken und die Absichten 
des Malers zu deuten. 
Leider konnten wir uns den schiefen 
Turm von Bad Frankenhausen nur aus 
der Ferne ansehen, da die Zufahrt 
zum Ortseingang gesperrt war. Also 
ab ins Auto und zurück gen Heimat. 
Wir danken der Freiwilligen Feuerwehr 
Meitzendorf und dem Förderverein 
der Feuerwehr Meitzendorf für ihre 
Unterstützung.
� (Bernd Heuer/FFW Meitzendorf)

Die Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Meitzendorf im Europa-Rosarium in 
Sangerhausen bei bestem Sommerwetter.� Foto: FFW Meitzendorf
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Mit einem Präsentkorb voller Leckereien machten sich Bürgermeister Frank Nase und Ortsbürgermeister Peter Hiller kürzlich auf den Weg, um dem Meitzendorfer Urgestein Ernst Hadrich einen Besuch abzustatten. Hadrich, der zusammen mit seiner Frau seit vier Jahren in einem Wohnquartier des DRK in Wolmirstedt lebt, hatte bis zu seinem Wegzug aus Meitzendorf den dortigen Sportplatz in ehrenamtlicher Tätigkeit gepflegt und gehegt. Während seiner aktiven Vereinszeit war der 78-Jährige über viele Jahre Vorsitzender des SV Eintracht Meitzendorf. Darüber hinaus kann Ernst Hadrich auf eine 46-jährige Tätigkeit als Fußball-Schiedsrichter zurückblicken. Für all das Engagement, was Ernst Hadrich für den Meitzendorfer Sportverein und für die Pflege des Vereinsgeländes aufgebracht hat, bedankten sich die beiden Kommunalpolitiker.  � Foto: Thomas Zaschke

Mit Stolz geschwellter Brust zeigen die Spieler Fabian und Carl der 

Ebendorfer D-Jugend ihre neuen Trikots für die aktuelle Saison. Seit vielen 

Jahren ist die Firma Curt Schröter Nachf. GmbH um Geschäftsführer 

Andrei Hofmann ein verlässlicher Partner für unseren Verein. Auch die 

aktuelle großzügige Spende hat dazu beigetragen, dass unsere Spieler 

in hochwertiger, einheitlicher Sportkleidung auftreten und die Farben 

des Vereins, bei Spielen der Mannschaft von Trainer Patrick Germer 

im Landkreis Börde, präsentieren können. Wir freuen uns auf eine 

erfolgreiche Saison und sind voller Dankbarkeit für die jahrelange Treue 

unseres Trikotsponsors.� Foto: SV Eintracht Ebendorf

www.malermeister-sengewald.de

Ronny Sengewald

Malermeister Sengewald . Burgenser Straße 46 . 39179 Barleben

Mobil:
E-Mail:

0151 / 403 375 23
info@malermeister-sengewald.de

Malermeister / Inhaber

Wenn einer eine Reise tut: Schon zum zweiten Mal in diesem Jahr organisierte der Meitzendorfer Kultur- und Sportverein eine Tagestour. Vor wenigen Tagen ging es mitMitgliedern und Freunden des Vereins nach Schwerin. „Zuerst konnten wir vom Schiff aus die schöne Landschaft und einen tollen Blick auf das Schloss genießen“, schreibt der Vorstand in einer E-Mail an die Redaktion. Nach einem Besuch in den Park und Blick auf den Schweriner See stand eine Führung durch das Schloss auf dem Programm. „Es war ein Vergnügen, der älteren Dame zu lauschen, die neben der Geschichte des Hauses auch Anekdoten über die ehemaligen Bewohner zu Gehör brachte“, heißt es außerdem. Den Besucherinnen und Besuchern aus Meitzendorf blieb noch ein wenig Zeit, um das Schloss zu umrunden und den herrlichen Garten zu bestaunen. Nach einem Abschiedsfoto ging es wieder Richtung Heimat.  �
Foto: MKSV

Ende Juni führten unsere Vorschulkinder ein Projekt durch, bei dem 

sie die Mauer gegenüber der Kita weiter bunt gestaltet haben. Seit 

2022 läuft das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Kinderförderverein 

Ebendorf. Jeder Abschlussjahrgang unserer Kita gestaltet einen Teil der 

Mauer gegenüber der Kita bunt mit Farbe und Pinsel sowie Spraydosen. 

Begleitet werden wir bei dem Projekt von Enrico Holze. Er ist Künstler. 

Die Entwürfe stammen von den Kindern, welche Enrico dann im 

Gesamtkunstwerk verarbeitet. Auch die Eltern aus der Gruppe helfen bei 

der Umsetzung mit. Im letzen Jahr ging es um das Thema, wie sich die 

Kinder ihre Zukunft vorstellen. In diesem Jahr ging es darum, dass jedes 

Kind ein Recht auf ein Zuhause hat. � Foto: Kita Ebendorf
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Volkssolidarität gut erholt aus der Sommerpause
>> Lange haben wir nichts von uns 
hören lassen. Aber jetzt sind wir wieder 
da! Im September, nach zweimona-
tiger Pause, ging die neue Saison der 
VS-Ortsgruppe Barleben wieder los.
In der VS Barleben existieren 
folgende Interessengruppen: Quas-
selnachmittag, Diabetikergruppe, 
Handarbeitsgruppe, zwei Tanzgruppen 
– die Powerladies und die Tanzgruppe 
50+, die Singegruppe, zwei Gruppen 
der Frühgymnastik, die Bingogruppe, 
das Kartenspielerteam und den Stamm-
tisch für Blinde und Sehschwache.
Manche Gruppen treffen sich jede 
Woche, andere nur einmal im Monat. 
Zwei Gruppen hatten diesen Monat 
Gäste eingeladen. Zu den Diabetikern 
kamen die Regionalbereichsbeamtin-
nen unserer Gemeinde, Barbara Linßner 
und Ines Birr. Sie informierten über die 
Kriminalitätsentwicklung in der Ge-
meinde Barleben und beantworteten 
Fragen zur Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger in unserer Gemeinde. Au-
ßerdem gaben sie Hinweise, wie man 
sich verhalten sollte, damit man nicht 
Diebstahlsopfer bei Spaziergängen 
oder beim Einkaufen wird. Auch dieses 
Mal gab es Ratschläge, wie man sich 
bei Schockanrufen oder bei Käufen 
im Internet verhalten sollte, um Be-
trügern nicht auf den Leim zu gehen. 
Nicht zuletzt waren alle dankbar für die 
konkreten Hinweise für Fußgänger und 

Radfahrer im Straßenverkehr in unserer 
Gemeinde. Zusätzlich zollten die Teil-
nehmer großen Dank für die Hinweise 
der Verkehrssicherheit von Rollatoren 
und elektrischen Fahrmobilen. Auch 
die Mitglieder vom „Quasselnachmit-
tag freuten sich über zwei Gäste – ein 
Berufshundeteam: Herrn Trippler von 
der Berufsfeuerwehr und seinen Hund 
„Karl Marx", ein Mini Shepherd. Inter-
essant war zu hören, dass das Tier eine 
Spezialausbildung zum Therapiehund 
bekommen hat – finanziert von seinem 
Herrchen. Mini Shepherd „Karlchen", 
wie er liebevoll genannt wird, ist auf 
Demenzerkrankte spezialisiert. Sein 
Besitzer berichtete den aufmerksamen 
Zuhörern viel über die besonderen Fä-
higkeiten und das Können des Hundes. 

Herrchen besucht mit seinem Liebling 
Alten- und Pflegeheime und freut sich 
über die Dankbarkeit der Menschen 
in diesen Einrichtungen. Alle lieben 
es, „Karlchen" zu streicheln. Oder es 
werden Erinnerungen wach, an eige-
ne Begegnungen mit Hunden – eigene 
oder fremde Tiere – , über die aus-
führlich erzählt wird. „Karlchen" wird 
auch bei Spielen mit Demenzkranken 
eingesetzt. Zum Beispiel, um mit den 
Patienten Farben zu suchen, diese zu 
erkennen und sich zu merken. Diese 
spielerische Art des Gedächtnistrai-
nings kann mit dazu beitragen, das 
Voranschreiten der Erkrankung zu 
verlangsamen.
„Karlchen" ist ein junger Hund, lernt 
deshalb selbst noch eine Menge. Er 
arbeitet morgens und nachmittags hat 
er frei. Außer: Er besucht uns beim 
Quasselnachmittag, wo er und sein 
Herrchen herzlich aufgenommen und 
mit kleinen Leckerlis verwöhnt wurde. 
Sein Herrchen bekam Kaffee und Ku-
chen als Dankeschön.
Interessante Gäste, viele Informa-
tionen, angenehme Gespräche und 
fröhliches Gebell – die neue Saison 
der VS Ortsgruppe Barleben startete 
mit vielen Höhepunkten. So wird es 
sicherlich in den nächsten Monaten 
weitergehen. Darauf freuen sich unsere 
Mitglieder bereits jetzt!.
� (Gabriele Geiersbach, VS)
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Barleber-Kaninchen ist "vorzüglich"

>> Zufrieden und auch stolz blicken 
Mitglieder vom Kleintierzuchtver-
ein Barleben (KTZV) in die Kamera. 
Gerade ist die Tischbewertung Kanin-
chen, die einmal im Jahr durchgeführt 
wird, erfolgt. Ganz rechts auf dem 
Foto steht Rainer Koch mit seinem 
„Deutscher Riese"-Rassekaninchen. 
Das Tier bekam – als einziges – von 
77 bewerteten Tieren von den Prü-
fern Karl-Heinz Schuppe und Thomas 
Schmidtke (auf dem Bild in weißen 

Kitteln) ein „vorzüglich". Das ist die 
höchste Stufe in der Bewertungsskala.  
Darüber hinaus erreichten 14 Ras-
sekaninchen als Bewertung ein 
„hervorragend" und immerhin 59 
schnitten noch mit „sehr gut" ab. 
Dazu sagt der Vereinsvorsitzende 
Franz-Ullrich Keindorff: „Mit dem Er-
gebnis können wir zufrieden sein. 
Zumal wir jetzt wissen, mit welchen 
Kaninchen der Verein zu den nächsten 
Rasseschauen fährt."�  (tp)

Kalender für 
2024 kaufen
>> Haben Sie schon den Jahreskalen-
der 2024 des Heimatvereins erworben, 
den versteckten "Fehler" gefunden 
und Ihre Lösung im Briefkasten des 
Vereins im Breiteweg 50 eingeworfen? 
Schließlich gibt es 30, 20 und 10 Euro 
zu gewinnen. Wenn nicht, ist noch 
G e l e g e n h e i t , 
jeden Dienstag 
zwischen 15 
und 18 Uhr in 
der Heimatstu-
be ein Exemplar 
für 4,50 Euro 
zu kaufen und 
dann an dem 
Preisrätsel teil-
z u n e h m e n . 
Apropos kaufen: 
In der Hei-
matstube sind 
wieder magnetische Kühlschrankpla-
ketten mit unterschiedlichen Motiven 
von Barleben eingetroffen, die für 
jeweils zwei Euro erworben werden 
können.�  (tp)

Stolze Kaninchenbesitzer des Kleintierzuchtvereins Barleben und ihre ausgezeichneten Tiere bei 
der Tischbewertung. � Foto:Verein
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Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

FSV sucht helfende Hände
>> Liebe Sportsfreunde, Unter-
stützer und potenzielle Mitstreiter 
unseres über 100 Jahre alten Vereins, 
unsere Mission, unseren traditions-
reichen Verein fit für die Zukunft zu 
machen, kann nur durch gemeinsame 
Anstrengungen und das Engagement 
vieler gelingen. Mit Stolz können wir auf 
über 300 Mitglieder blicken, doch um 
unsere Ziele zu erreichen, benötigen 
wir noch mehr Unterstützung aus unse-
rer Gemeinschaft und darüber hinaus. 
Vielleicht bist du schon lange auf der 
Suche nach einer Möglichkeit, etwas 
Sinnvolles für deine Umgebung zu 
tun. Unser Verein bietet genau diese 
Gelegenheit. Ob du als Übungsleiter 
unsere jungen Talente fördern möch-
test, an Spieltagen als Schiedsrichter 
oder Helfer deine Unterstützung gibst 
oder handwerkliches Geschick bei 
Reparaturarbeiten einbringst – jede 
Hilfe ist von unschätzbarem Wert. 
Du musst kein Mitglied unse-
res Vereins sein, um Teil unserer 
Gemeinschaft zu werden. Jeder, der 
Freude am Sport hat, die Zukunft 

unserer Kinder mitgestalten möch-
te oder handwerkliche Fähigkeiten 
einbringen kann, ist herzlich willkom-
men. Gemeinsam können wir dafür 
sorgen, dass unser Verein nicht nur 
ein Ort des Sports, sondern auch des 
Miteinanders und des Wachstums ist. 
Die Arbeit in unserem Verein ist nicht 
nur erfüllend, sondern auch eine 
Möglichkeit, neue Freundschaften 
zu knüpfen, Fähigkeiten zu entwi-
ckeln und Teil einer bewegenden 
Geschichte zu werden. Die Dank-
barkeit der Kinder, die wir begleiten, 
und das positive Gefühl, etwas Gutes 
zu bewirken, sind unbezahlbar. 
Wenn du das Bedürfnis verspürst, 
einen positiven Einfluss zu hinter-
lassen und gemeinsam mit uns einen 
Unterschied zu machen, dann lade 
ich dich herzlich ein, Kontakt aufzu-
nehmen. Dein Engagement kann den 
Grundstein für eine starke und erfolg-
reiche Zukunft unseres Vereins legen. 
� Mit sportlichen Grüßen
� FSV Barleben
� Sportvorstand.
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Du bist aus Barleben und Umgebung und suchst 
eine flexible Arbeitsstelle? Bei uns bist du richtig!
 

Deine Aufgaben:
• Reinigung unseres neuen Sportgebäudes
• Pflege und Sauberkeit im Sportlerheim
• Flexibilität ist gefragt
 

Wir bieten:
• Arbeitszeiten, die zu dir passen
• Ein freundliches Team und Vereinsatmosphäre
• Wohlfühlatmosphäre in modernen Räumlichkeiten
 

Bewirb dich jetzt und werde Teil unseres Vereins!

Kontakt: 
FSV Barleben Peter Otte 0152-59956055

Reinigungskraft für 
unser Sportgebäude und 
Sportlerheim gesucht!

Stellenanzeige: 
Zusammen nähen
>> Die „Nähmamas“ sind in der Sektion Kreatives Gestal-
ten seit 2021 im Meitzendorfer Kultur- und Sportverein 
e.V. tätig und nähen dort 
ehrenamtlich für die Ba-
bybegrüßung. Da uns 
viele Anfragen bezüglich 
Workshops und freiem 
Nähen erreichen, möch-
ten wir Sie gerne im 
Sinne der Kulturförde-
rung zum gemeinsamen 
näh-Venture einladen. 
Das näh-Venture ist für 
alle Interessierten offen 
und nicht auf Vereinsmit-
glieder begrenzt.
Die Veranstaltung ist ge-
plant vom 18. bis 19. November, jeweils von 9 bis 18 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Lange Straße 23, 39179 
Barleben, OT Meitzendorf. 
Insgesamt kostet die Teilnahme für beide Tage 35 Euro 
inklusive Workshop-Material, Inspirationsbiblothek, Ma-
terialtisch, Mittagessen und Wasser, Tee und Kaffee. 
Mitzubringen sind Nähmaschine, Nähprojekte, Garn, 
Nähzubehör und Verlängerungskabel/Mehrfachstecker. 
Die Veranstaltung wird von der Gemeinde Barleben 
durch eine Projektförderung unterstützt. Weitere Infor-
mationen sind erhältlich bei Carolin Bandow unter E-Mail 
carolin-bandow@web.de und Telefon 0174/5769732. Bei 
ihr kann man sich auch anmelden. � (aa)

Neue Talente bei den Handball-Freunden
>> Es war wieder so weit - der Bar-
leber HC empfing vor wenigen Tagen 
neue Nachwuchstalente in der Bar-
leber Mittellandhalle. Im Zuge des 
Projektes „Talentfindung und Ta-
lentförderung“ wurde bereits zum 
siebenten Mal durch den Landes-
sportbund in Zusammenarbeit mit 
dem Handball-Verband-Sachsen-An-
halt, eine Talentgruppe-Handball für 
ein Jahr bei unserem Verein angeglie-
dert. Als Landesleistungsstützpunkt 
„Handball“ tragen wir die Verantwor-
tung, die sportlichen Grundlagen zu 
legen und daran zu arbeiten, die Ta-
lente langfristig für unsere Sportart 
zu begeistern.
Insgesamt 18 Mädchen und Jun-
gen der vierten Klasse, die zuvor 
beste Leistungen beim Motorik-Test 
in der Grundschule gezeigt haben, 
wurden zur Auftaktveranstaltung 
beim Barleber HC in die Mittelland-
halle eingeladen. Unter Beteiligung 
des Sportfreundes Knut Förster vom 
Kreissportbund Börde und dem Ver-
einspräsidenten Maik Gericke konnte 
unser Jugendkoordinator Thomas 

Mertens die talentierten Nachwuchs-
sportler herzlich begrüßen. Der 
sportliche Einstieg der jungen Talente 
folgte nach einer kurzen Begrüßung 
bereits mit den ersten Prell- bzw. 
Wurfübungen. 
Zukünftig werden die Nachwuchs-
talente in unseren E-Jugend 
Mannschaften trainieren und 
hierbei ihre individuellen Bewegungs-
fertigkeiten erweitern können. Für 
die besten Kinder können am Ende 

der Talentgruppenzeit im Juni 2024 
Empfehlungen für eine Einschulung 
in die Eliteschule des Sports in Mag-
deburg ausgesprochen werden. Wir 
begrüßen folgende Schüler herzlich 
beim Barleber HC: Joline Zimmer-
mann, Leon Borrmann, Carlo Fritz, 
Josefina Grube, Lola Pauline Hexel, Til 
Jaworski, Emilia Kallweit, Tim Knack-
muß, Elizabeth-Marlene Milz, Fabian 
Reckling, Liah Amira Vorreiter, Nora 
Witzorke, Pepe Schulz.� (BHC)

Die Handballer begrüßten ihre jungen Talente in der Mittellandhalle.� Foto: BHC
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Die digitale Zukunft hat für Bar-
leben, Ebendorf und Meitzendorf 
schon begonnen: Die Gemeinde 
Barleben hat im September drei 
Bürgerterminals in Betrieb ge-
nommen. An den Standterminals 
können Bürgerinnen und Bürger 
mit ihrem Personalausweis und ak-
tivierter Online-Ausweisfunktion 
verschiedene Dienstangebote di-
gital nutzen, ohne den Weg in das 
zuständige Amt machen zu müssen. 
So sind unter anderem das Bean-
tragen eines Führungszeugnisses, 
eine Punkte- sowie Rentenauskunft 
möglich. 

Auch das Anmelden von Kraftfahr-
zeugen soll in wenigen Wochen an 
den Bürgerterminals möglich sein. 
„Ich freue mich, dass wir unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern jetzt 
dieses Angebot machen können. 
Diese Terminals können sicher-
lich helfen, Wege zu sparen und 
Berührungsängste mit der neuen 
Technik abzubauen", sagte Gemein-
debürgermeister Frank Nase zur 
Eröffnung und testete gleich mal 
die Abfrage der Punkteübersicht in 
Sachen Führerschein-Strafen aus 
Flensburg - denn auch das funktio-
niert mit den neuen Terminals. 

Wichtig dabei ist: Um die Terminals 
nutzen zu können, muss die On-
line-Ausweisfunktion mit PIN am 
Personalausweis aktiviert sein. Das 
kann man schnell zu Hause erle-
digen oder auch vor Ort. Lediglich 
das Smartphone und eine aktivier-
te Internetverbindung braucht man 
dafür. 

Bürgerterminals: 
Mit dem Ausweis 
Wege sparen

Standorte und Öffnungszeiten

Barleben : Foyer Mittellandhalle, 6 bis 18 Uhr

Meitzendorf: Foyer Dorfgemeinschaftshaus, 6 
bis 16.30 Uhr

Ebendorf: Lotto-Annahmestelle, Friedrich-
Ebert-Straße 1, 39179 Barleben OS Ebendorf, 
7.30 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Andy Götze hilft hier Sven Fricke aus dem Unternehmerbüro der 
Gemeinde, eine Abfrage am Bürgerterminal zu starten.� Foto: aa

Gemeindebürgermeister Frank Nase (links) pries bei der Eröffnung 
des Bürgerterminals Anfang September in Ebendorf die Vorzüge 
der neuen Technik gemeinsam mit Rudolf Philipeit vom Verein 
buergerservice.org an.� Fotos: Ariane Amann
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Feuerwehr

Feuerwehrseite mit Berufsfeuerwehrtag
>> Vom 26. bis 27. August haben die Jugendfeu-
erwehren aus Ebendorf, Meitzendorf und Barleben 
einen erlebnisreichen 24-Stunden-Dienst absolviert. 
„Unser Berufsfeuerwehrtag trägt zum Kennenlernen 
der Jugendfeuerwehr-Mitglieder untereinander bei, 
vertieft erlerntes Feuerwehrwissen und bringt Ac-
tion sowie Spaß“, so eröffnete Jugendwart Thomas 
Kube die Veranstaltung am Bürgerhaus in Eben-
dorf. Auch Kreisbrandmeister Matthias Schumann, 
Abschnittsleiter Dirk Bischoff, Ortswehrleiter Mar-
tin Oppermann, Gemeindejugendfeuerwehrwartin 
Franziska Meinert und der Ortsbürgermeister Man-
fred Behrens begrüßten die rund 50 jugendlichen 
sowie 20 erwachsenen Feuerwehrleute. 
Um 10:30 Uhr läutete der Alarm zum ersten 
Übungseinsatz. Die Brandmeldeanlage in einer Kin-
dertagesstätte hatte ausgelöst. Rasch trafen die 
jungen Brandschutzhüter mit ihren Feuerwehrfahr-
zeugen ein und suchten in mehreren Trupps mit 
Hilfe von Laufkarten nach den Rauchmeldern. Zum 
Glück konnte kein Brand festgestellt werden. „Wir 
möchten, dass die Nachwuchskräfte bei den Einsatz-
szenarien das Gefühl haben, echte Feuerwehrkräfte 
zu sein. Daher werden die sechs geplanten Übungen 
von erfahrenen Feuerwehrleuten geleitet und mög-
lichst realitätsnah abgearbeitet. 
Nach dem Fehlalarm am Samstagvormittag, 
erwartete den Feuerwehrnachwuchs ab dem frü-
hen Nachmittag dann Höchstspannung beim 
Einsatzstichwort „Gasexplosion“. Am Einsatzort an-
gekommen, galt es für die jungen Kameraden und 
Kameradinnen mehrere Brandstellen und einen ver-
rauchten PKW unter Kontrolle zu bringen. Oberste 
Priorität hatten jedoch die Rettung und Versorgung 
der verletzten Personen. Hierfür hatten sich sieben 
freiwillige Statisten Wunden schminken lassen und 
verschiedenste Verletzungen simuliert.
Eine gute Mischung aus spektakulären Einsätzen 
und den häufiger vorkommenden Standardeinsät-
zen war das Ziel des Vorbereitungs-Teams für den 
Berufsfeuerwehrtag 2023. So gehörten auch eine 

Ölspur und eine Tragehilfe dazu, bevor es am 
Samstagabend noch einmal richtig spannend für 
alle Teilnehmer wurde. „Verkehrsunfall zwischen 
einem PKW und einem Linienbus“ lauteten die ers-
ten Informationen nach der Alarmierung um 21 Uhr. 
Mehrere verletzte Personen wurden schnell aus 
dem verunfallten Linienbus befreit und an einem 
Sammelplatz erstversorgt. Durch die fiktive Wucht 
des Aufpralls hatte sich der PKW auf die Seite ge-
dreht und ein Patient war darin eingeschlossen. Mit 
schwerem Gerät konnte die verletzte Person aus 
dem Autowrack gerettet und der Einsatz erfolgreich 
beendet werden. Der 24-Stunden-Dienst fand am 
Sonntagvormittag mit einem echten Feuer einen 
würdigen Abschluss. Auf dem Gelände der Laem-
pe Mössner Sinto GmbH stand ein großer Container 
in Vollbrand. Ein letztes Mal haben die Jungen und 
Mädchen Hand in Hand zusammengearbeitet und 
die Flammen mit Wasser und später mit Übungs-
Löschschaum bekämpft. � (ffw)
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Save the Date!

Unbedingt vormerken: Das neue Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Barleben 
wird am Freitag, 13. Oktober, nach nur 330 Tagen vom Spatenstich bis zur Ab-
nahme, ab 15 Uhr mit einem großen Fest eingeweiht. Alle Interessierten können 
sich dann einmal im Gebäude an der Straße Am Rondell im Gewerbegebiet an der 
Lindenallee umschauen. 

Wir sagen Danke:
Gemeinde Barleben, Feuerwehrförderverein Ebendorf e.V., Feuerwehrförderverein Meitzendorf e.V., Feuerwehrverein 
Barleben e.V., Ostmilch Handels GmbH, Aldi Zentrallager Meitzendorf, NP-Markt Ebendorf, Laempe Mössner Sinto 
GmbH, TSR Recycling, Bäckerei Möhring, Barleber Fleisch- und Wurstwaren GmbH, BördeBus Verkehrsgesellschaft 
mbH, Technologiepark Barleben, Johanniter RV Magdeburg, Straßenmeisterei Ebendorf, SMK Autoverwertung, 
Nordzucker, Axotherm Barleben, Röstfein Magdeburg, EDEKA Foodservice, Magdeburg Verpflegungs-Team, Statisten
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Abschnitt A1
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A14
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50Hertz lädt zu Infomärkten ein

Gleichstromverbindung 
SuedOstLink

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
50hertz.com/SuedOstLink

Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung zwischen Sachsen-
Anhalt und Bayern. In Kürze wird Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz den 
vollständigen Planfeststellungsantrag für Abschnitt A1 in Sachsen-Anhalt 
zwischen Wolmirstedt und Golbitz bei Könnern einreichen. Über den geplan-
ten, genauen Leitungsverlauf informiert das Projektteam mit Infomärkten. 
Drei Stunden lang beantworten Fachleute an Themenständen Ihre indivi du-
ellen Fragen zu Trasse, Technik und weiteren Verfahren: 

— in Staßfurt im Salzlandcenter,
 am Mittwoch, 15. November 2023, von 16 bis 19 Uhr,    
 Hecklinger Straße 80, 39418 Staßfurt,

— in Bornstedt im Dorfgemeinschaftshaus,
am Donnerstag, 16. November 2023, von 16 bis 19 Uhr,    

 Hauptstraße 12, 39343 Hohe Börde OT Bornstedt.

Wir freuen uns auf Sie!

Kabarettistischer Höhepunkt im MGZ
>> Am 4. November um 19.30 Uhr 
erwartet die Gäste des Mehrgene-
rationenzentrums in der Barleber 
Begegnungsstätte ein besonderer 
kabarettistischer Höhepunkt. Wer 
Meigl Hoffmann ins Gesicht schaut, 
stutzt über die Ähnlichkeit mit dem 
Gardelegener Otto Reutter. Mit Zylin-
der und Frack agiert er hautnah am 
Original. Reutter stammte aus der 
Altmark, geboren 1884 besuchte er 
in Gardelegen die Schule. Dort ab-
solvierte er auch eine Lehre. Seinen 
Werdegang beschrieb er später so: 
„Wollte zum Theater, Krach mit dem 
Vater. Kaufmann gelernt, heimlich 
entfernt.“
Freuen Sie sich auf diesen kabaret-
tistischen Abend am 4. November um 
19.30 Uhr in der Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147. Der Vorver-
kauf findet Montag bis Donnerstag von 
9 bis 16 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung unter 039203/56521-
81 oder -83 statt. 
Die Karten kosten im Vorverkauf 25 
Euro, an der Abendkasse 28 Euro.
Telefonische Kartenbestellungen sind 
nicht möglich.

Wie in jedem Monat ist einiges los in 
der Begegnungsstätte Barleben im 
Mehrgenerationenzentrum im Brei-
teweg 147. Im Oktober finden diese 
weiteren Veranstaltungen statt: 

9. Oktober, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde der VS
10. Oktober, 14 Uhr Diabetiker- 
Selbsthilfegruppe 

12. Oktober, 14.30 Uhr gemeinsames Ok-
toberfest MGZ und VS, Unkostenbeitrag 
VS-Mitglieder 14 Euro, Nicht-Mitglie-
der 19 Euro inklusive Kaffee, Kuchen, 
Abendbrot und Musik
17. Oktober, 17 Uhr Reisebericht mit 
Wilfried Schliephake, „Der Elberadweg 
– von der Quelle bis zur Mündung", 
Unkostenbeitrag 6 Euro
18. Oktober, 17 Uhr, Verkehrsteilneh-
merschulung für die Generation 50+, 
„Was ist neu im Straßenverkehr" mit 
Fahrlehrer Peter Hiller
26. Oktober, 13.30 Uhr „Bingo –
Nachmittag“, mit Kaffee und Kuchen, 
6,50 Euro; und 15 Uhr Lese-Oma 
Roswitha Kus liest für die Kleinen, 
kein Eintritt

Ausblick auf November
9. November, 14.30 Uhr „Quasselnach-
mittag“ der OG der Volkssolidarität
10. November, 18 Uhr vegetarischer 
Kochkurs, köstliche Herbstgemüse, 
Kursgebühr 15 Euro
13. November, 14.30 Uhr monatlicher 
Stammtisch für Sehschwache und 
Blinde der VS � (aa)

Ein Abend rund um Otto Reutter mit Meigl 
Hoffmann findet im November in der 
Begegnungsstätte statt.� Foto: Veranstalter
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben

Postanschrift: Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben - Börde

Wanzleben - Börde, den 01.09.2023

Öff entliche Bekanntmachung

Schlussfeststellung
1. Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben schließt hiermit das

Bodenordnungsverfahren 
„Bodenordnung Nordgermersleben Ortslage“

nach §§ 56, 64, 63 Abs.2 ff . Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
im Landkreis Börde

Verf.-Kennung : OK0014

In der Gemeinde Hohe Börde ab.

2. Es wird festgestellt, dass

� Die Ausführung des Bodenordnungsplanes bzw. die seiner Nachträge bewirkt ist,
� den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, welche im Bodenordnungsverfahren  hätten berücksichtigt

werden müssen und
� die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft abgeschlossen sind.

3. Mit der Unanfechtbarkeit der Schlussfeststellung ist das Bodenordnungsverfahren beendet und die
Teilnehmergemeinschaft erloschen.

Begründung

Gemäß § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) schließt die Flurbereinigungsbehörde das Verfahren durch die Fest-
stellung ab, dass die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan bewirkt ist, dass den Beteiligten keine Ansprüche 
mehr zustehen, die im Bodenordnungsplan hätten berücksichtigt werden müssen und dass die Aufgaben der Teil-
nehmergemeinschaft abgeschlossen sind.

Der Bodenordnungsplan ist in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht in allen Teilen ausgeführt.
Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grundstücken auf die im Bodenordnungsplan genannten Beteiligten 
übergegangen.

Des Weiteren sind die im Bodenordnungsplan festgeschriebenen Mehr- und Minderausweisungen durch die entspre-
chenden Beteiligten geleistet worden.

Die öff entlichen Bücher wurden nach den Ergebnissen der Bodenordnung berichtigt.

Alle gegenseitigen Verpfl ichtungen und Ansprüche zwischen den Beteiligten sind erfüllt und alle Fest-setzungen des 
Bodenordnungsplanes ordnungsgemäß ausgeführt.

Die vorgebrachten Widersprüche wurden zurückgenommen oder diesen wurde abgeholfen.
Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens „Bodenordnung Nordgermersleben Ortslage“ durch die Schlussfest-
stellung ist zulässig und begründet.

Somit wird das Bodenordnungsverfahren „Bodenordnung Nordgermersleben Ortslage“ gemäß § 149 FlurbG durch 
die Schlussfeststellung abgeschlossen.     
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstra-
ße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben - Börde, oder beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, 
Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt, oder beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 
2, 06112 Halle/Saale einzulegen. 

Die Rechtsbehelfsfrist beginnt bei öffentlicher Bekanntmachung mit dem ersten Tag der 
Bekanntmachung.

Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs wird die Rechtsbehelfsfrist nur gewahrt, wenn der 
Widerspruch bis zum Ablauf der angegebenen Frist bei einer der vorgenannten Behörden 
eingegangen ist.

5. Änderung des 1. Bebauungsplanes „Technologiepark Ostfalen“
- Barleben

für das Baufeld 39, nördlich der Meitzendorfer Straße

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Vorentwurf
gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 18.04.2023 gefassten Aufstellungsbe-
schluss zur 5. Änderung des 1. Bebauungsplanes „Technologiepark Ostfalen“ – Barleben für das Baufeld 39, nördlich 
der Meitzendorfer Straße erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung.

Die Größe des räumlichen Geltungsbereiches der Änderung des Bebauungsplanes beträgt insgesamt 7,87 Hektar. 
Der Änderungsbereich umfasst das Baufeld 39 und die westlich angrenzende Grünfläche. Ein  Übersichtsplan  / Aus-
zug aus  der Vorentwurfsfassung, Stand: September 2023 ist im Folgenden dargestellt.
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Die Vorentwurfsfassung zur 5. Änderung des 1. Bebauungsplanes „Technologiepark Ostfalen“ – Barleben für das 
Baufeld 39, nördlich der Meitzendorfer Straße, nebst entsprechender Begründung (umfasst ebenfalls den Umwelt-
bericht), steht zu jedermanns Einsicht während der Auslegungsfrist 

vom 16.10.2023 bis einschließlich 17.11.2023

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de ->Satzungen / B-Pläne -> Bekannt-
machungen – Bauleitpläne / Beteiligungen gemäß Baugesetzbuch zur Verfügung und liegt parallel im Bau- und 
Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, während fol-
gender Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 	8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 			   9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 				   8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Hinweise zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB:

Innerhalb der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Hinweise schriftlich, zur Niederschrift oder 
per E-Mail an kathrin.eckert@barleben.de vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen blei-
ben bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberücksichtigt (§4a Abs. 6 BauGB).

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs.3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.
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Im Blickpunkt
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Abstände an Grundstücken beachten
>> Aus gegebenem Anlass heraus 
folgende Hinweise zur Grundstücks-
gestaltung mit weiteren baulichen 
Anlagen wie Einfriedungen (Mau-
ern, Zäune) und Garten- bzw. 
Gerätehäusern:
Garagen und überdachte Stell-
plätze (Carports) müssen einen 
Mindestabstand von 3 m zu der für 
ihre Erschließung vorgesehenen 
öffentlichen und privaten Flächen 
berücksichtigen. Diesbezüglich ist 
auf die Garagenverordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt i.V.m. 4.1. 
der textlichen Festsetzungen zu 
verweisen. 
Generell sind Nebenanlagen (bei-
spielsweise Garten- / Gerätehäuser, 
Abstellräume für Fahrräder und Ein-
friedungen) entlang der Rue de Notre 
Dame d’Oé, der Wittmunder- und 
Dahlenwarsleber Straße sowie der 
Schinderwuhne nur in einem Abstand 
von mindestens 3 m zulässig.
Unberührt davon sind Einfriedun-
gen bis zu einer Höhe von 1,20 m, 

Standorte für Abfallbehälter und 
Postzustellanlagen (siehe 4.4. der 
textlichen Festsetzungen). 
Für den Bereich der sogenannten 
Sichtdreiecke wird auf die Regelungen 
5.1. der Festsetzungen verwiesen. 

Anfragen zum Bebauungsplan be-
antwortet Ihnen gern Kathrin Eckert, 
Bau- und Ordnungsamt der Gemeinde 
Barleben (telefonisch unter 039203-
5652621 oder per E-Mail kathrin.
eckert@barleben.de). � (Bauamt)

Für Nebengebäude und Garagen sowie Einfriedungen von Grundstücken gibt es enge Regeln auf 
dem Gebiet der Gemeinde.� Foto: Ariane Amann
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Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben
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 hennermueller@web.de
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650



Sie möchten gern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung




